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Wo überwintern im Norden der DDR beheimatete 
Abendsegler (Nycialus nociula)? 

Von G ü n t e r H e i s  e ,  Prenzlau, und A x eI S c h m i d t ,  Beeskow 
Mit 1 Abbildung 

Der Abendsegler gehört zu den Fledennausarten, die zu weiten Wanderungen 
fähig sind. Da er ein sehr großes Areal bewohnt, ist von vornherein anzunehmen, 
daß sich Populationen aus klimatisch unterschiedlichen Gebieten in ihrem Wan­
derverhalten deutlich unterscheiden, denn die saisonalen Wanderungen sind als 
Ausweichbewegungen vor strengen Wintern zu werten. 

Besonders ausführlich hat sich S t r e I k 0 v (1969) mit diesem Problem befaßt. 
überzeugend legt er dar, daß die Abendsegler aus den zentralen und nördlichen 
Gebieten des europäischen Teils der Sowjetunion den Winter in Mittel- und Süd­
osteuropa verbringen. Als Beweise führt er 3 Feststellungen an: 
1. Die genannten Gebiete der Sowjetunion sind im Winter frei von Abendseglern. 
2. Ziehende Abendseglerschwärme wurden direkt beobachtet. 
3. Es liegen Wiederfunde beringter Tiere vor. 

Südschwedische Abendsegler sollen standorttreu sein (R y b e r g  1947, zit. bei 
S t r e  I k 0 v 1969) . Auch süd-, west- und mitteleuropäische Abendsegler gelten als 
stationär (v. H e e r d  t u. S I u i t e r 1965) . Diese Meinung gründet sich darauf, 
daß Abendsegler in verschiedenen europäischen Ländern überwinternd angetroffen 
wurden, z. B. im ehemaligen Deutschland (M e i s  e 1951), in der CSSR (G ai s­

I e r  u. H a  n ci k 1969), in Rumänien (D u m i t  r e s  c u  et al. 1962, 1963, zit. bei 
S t r e I k 0 v 1969), in Österreich (K e p k a 1961, 1962), in der DDR (W i 1 h e l  m 
mdl.), in der· BRD (G a u k I e r  u. K r  a u s  1966) und in den Niederlanden (B eI s 
1952, zit. bei v. H e e r  d t u. SI u i t e r 1965; v. He erd t u. SI u i t e r 1965). 
Holländische Tiere wurden z;· T. in der Nähe ihrer Sommerquartiere überwinternd 
gefunden. Es liegen jedoch auch Fernfunde aus Belgien und Frankreich vor, dar­
unter ein Nachweis aus ca. 900 km SW. V. H e  e r d  t u. SI u i t e r (1965) wollen 
in diesen Funden aber keinen Beweis saisonaler Wanderungen sehen, sondern 
glauben, daß es sich um übersiedlungen zu anderen Quartieren handelt. Sie sind 

" der Meinung, daß die wiedergefundenen Fledermäuse durch den .Beringungsprozeß 
erschreckt wurden und als Versprengte - jedoch nicht als reguläre Wanderer - zu 
betrachten seien. Ihre Einschätzung übergeht jedoch die Tatsache, daß fast alle 
diese Flüge in süd- bis südwestliche Richtung weisen, also in die Richtung, die 
auch von wandernden Artgenossen aus anderen Regionen bevorzugt eingeschlagen 
wird. 

Deshalb zweifelt auch S t r e I k 0 v (1969) an der Richtigkeit der Interpretation. 
Es scheint eher so zu sein, daß von den holländischen Abendseglern ein Teil im 
Heimatgebiet überwintert, während ein anderer Teil gerichtete saisonale Wande­
rungen durchführt. 

Zum überwinterungsverhalten einheimischer Abendseglerpopulationen sind nur 
wenige Hinweise bekannt. Ein am 10. 5. 1938 in Lieberose, Kr. Beeskow, Bez. 
Frankfurt/O., wiedergefundener Abendsegler, der im Winter in Dresden beringt 
worden war (M e i s  e 1951), könnte sich noch auf dem Durchzug in seine nord-
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östliche Heimat befunden haben, wie es von anderen Ringträgem dieses Quartiers 
bekannt wurde. 

Die Verfasser beringten fast ausschließlich Abendsegler aus alljährlich besetzten 
Sommerkolonien. Diese Arbeiten erbrachten bisher 7 sehr aufschlußreiche Fern­
funde, die unter anderem auch Aussagen zum überwinterungsverhalten heimischer 
Tiere erlauben: 
1 . ILN Dresden X 6079, � ad., beringt 5. 5. 1969 in Beeskow, Bez. Frankfurt/O. ; Ring Ende 

April 1970 in Dresden unter dem Schlafbaum eines Waldkauzes gefunden. Entfernung: 
132 km SSW. 

2. ILN Dresden X 35796, � ad., beringt 27. 5. 1970 18 km NW Prenzlau, Bez. Neubranden­
burg ; 17. 2. 1977 bei Marienborn, Bez. Magdeburg, beim Holzeinschlag in einer Altbuche 
überwinternd gefunden. Entfernung : 210 km SW. 

3. ILN Dresden X 39699, � juv., beringt 10. 8. 1975 3 km N Ragow, Kr. Beeskow i 5. 9. 1975 
bei Oberriet, Kr. st. Gallen, Schweiz, tot gefunden. Entfernung : 660 km SW. 

4. ILN Dresden X 9568, d juv., beringt 28. 7. 1970 4 km SW Prenzlaui 24. 9. 1970 bei Schä­
nis, Kr. St. Gallen, Schweiz, in einem Vogelnetz gefangen. Entfernung :  725 km SW.l 

5. ILN Dresden X 40624, d juv., beringt 21. 7. 1977 3 km N Ragow, Kr. Beeskow; 7. 5. 1975 
Gemeinde Vechingen (nahe Bern), Schweiz, Reste einer Katze abgenommen. Entfernung: 
785 km SW. 

6. ILN Dresden X 37318, � juv., beringt 8. 8. 1974 in Prenzlaui 15. 9. 1974 am Hahnen­
moospaß, Gemeinde Adelboden, Schweiz, in Vogelnetz gefangen. Entfernung : 890 km 
SW. 

7. ILN Dresden X 40389, � ad., beringt 11 . 8. 1976 4 km SW Prenzlaui 4. 12. 1977 in Lau­
sanne, Schweiz, hinter dem Fensterladen eines Hauses überwinternd gefunden. Entfer­
nung : 900 km SW. 

Einen weiteren Fund, der sich hier gut einreiht, teilte S t r a t  m a n  n (1968) 
mit. Ein am Ostufer der Müritz, Bez. Neubrandenburg, am 5. 8. 1966 beringter 
Abendsegler wurde am 20. 11. 1966 in Oberbayern/BRD (Grafenschau bei Mumau) 
angetroffen (680 km SSW). 

Durch die hier aufgeführten Tiere, die nachweislich aus hiesigen Wochenstuben 
stammen, ist. belegt, daß zumindest ein Teil unserer Abendsegler, wahrscheinlich 
aber fast alle, den ,Winter in 'w�it im Südwest�n gelegenen Winte.t;'quartieren ver­
bringt. Dafür sprechen auch noch andere Hinweise. So ist es für die von uns kon­
trollierten Gesellschaften charakteristisch, daß der größte Teil der Tiere zwischen 
Ende August und Mitte September sehr plötzlich verschwindet (vgl. Zeitpunkt der 
frühesten Wiederfunde) . Nur einzelne Abendsegler werden noch in der 3. Oktober­
dekade angetroffen. Weiterhin ist es auffällig, daß trotz der weiten Verbreitung 
und relativen Häufigkeit des Abendseglers im Norden der DDR nur ganz wenige 
Winterfunde gelangen. Während die Verfasser in der Umgebung von Prenzlaul 
Uckermark und bei Beeskow, Bez. Frankfurt/O., insgesamt 25 Sommergesellschaf­
ten kennen, blieben Winternachweise Ausnahmen. A. S c h m i d t fand am 2. 3. 
1963 ein totes � auf dem Schnee im Park Sanssouci in Potsdam. G. H e i s  e er­
hielt am 10. 12. 1974 ein verletztes 0, das am Abend zuvor in Augustenfelde, Kr. 
Prenzlau, auf einem Hof von Hühnern "bearbeitet" worden war. Echte überwin­
terung konnte nur in einem Fall nachgewiesen werden. Als am 22.12. 1972 in 
Strehlow, Kr. Prenzlau, ein altes Fachwerkhaus abgerissen wurde, fand man 
9 Abendsegler. 5 lebende und 1 totes Tier (5 0 d, 1 �) konnte G. H e i s  e unter-

1 Für die Bemühungen zur Sicherung der genauen Wiederfunddaten danke ich lA. 
S e h  m i d t) Frau R 0 s e m  a r i e M ü l l  e r - S e h  w e g  1 e r (Buchberg, Schweiz) und 
Herrn Prof. Dr. U. N. G I  u t z  v o n  B i o  t z  h e  i m  (Sempach, Schweiz). 
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suchen, 3 weitere waren inzwischen entkommen. Nach Aussage der sehr interes­
sierten Lehrerin Frau W a l  t r a u  d K 0 e p p e n ,  die hier seit 1962 gewohnt 
hatte, überwinterten die Tiere mindestens seit 1964 (wahrscheinlich aber schon 
länger) alljährlich hinter dem Blendbrett über einem Wohnungsfenster. Durch ihr 
Gezwitscher waren sie immer wieder aufgefallen. Wie Frau K 0 e p p e n weiter 
berichtete, verließen die Abendsegler das Quartier bereits etwa Anfang März. 

Nordsee 

Abb.l. Wiederfunde von Abendseglern, die auf dem Territorium beider deutscher 
Staaten beringt wurden. 
,/ Wiederfunde von im Sommerquartier beringten Tieren 
/" Wiederfunde von im Winterquartier beringten Tieren 
N r. 1-7 Verfasser 

8 nach S t r a t  m a n  n 1968 
9-11 nach R 0 e r 1977 

12-19 nach M e  i s e 1951 (Nr. 16 führt bis nach Litauen) 

Wenn diese Angabe auch nicht durch Aufzeichnungen gesichert ist, stimmt sie doch 
auffallend mit früheren Feststellungen in Dresden überein. An Hand der von 
M e  i s e (1951) in der Dresdener Frauenkirche durchgeführten Winterberingungen 
konnte nachgewiesen werden, daß die hier überwinternden Abendsegler aus Polen 
und Litauen stammten. Etwa ab Mitte März verließen sie ihr Winterquartier. 
Nach L ö h r  1 (zit. bei M e  i s e 1951) war ein Winterquartier in München etwa 
bis zum 12. März (1936) besetzt. 

Heimische Tiere kehren erst in der 2. Aprilhälfte zurück. Lediglich nach dem 
milden Winter 1974/75 konnte 1 beringtes Ex. schon am 3. 4. 1975 wieder in sei­
nem Heimatgebiet (Friedland, Kr. Beeskow) nachgewiesen werden. Und so scheint 
uns auch der von Frau K 0 e p p e n festgestellte frühe Aufbruchtermin dafür zu 
sprechen, daß es sich bei den Strehlower Tieren um Wintergäste gehandelt hat, 
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wie überhaupt in der DDR überwinternde Abendsegler in der Regel nordöstlich 
beheimatete Tiere sein dürften. 

Weitere Untersuchungen werden darüber Aufschluß geben, ob unsere Ansicht, 
daß die im Norden der DDR beheimateten Abendsegler generell saisonale Wan­
derungen unternehmen, richtig ist. Diese Meinung wird schon durch einige Ring­
funde belegt, ein Beweis dafür aber, daß heimische Abendsegler auch hier über­
wintern, wurde unseres Wissens überhaupt noch nicht erbracht. 

Durch eine nach Fertigstellung des Manuskripts erschienene Veröffentlichung 
(R 0 e r  1977) werden unsere Ansichten über die saisonalen Wanderungen der hei­
mischen Abendsegler bekräftigt. Die darin mitgeteilten neuen Femfunde wurden 
in der Karte (Abb. 1) berücksichtigt. 
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